
RV POSEIDON Reise 518/2 

12 Oktober – 27 Oktober 2017 (Bremerhaven – Kiel) 

1. Wochenbericht 

Während des 2. Fahrtabschnittes der Reise POS518 werden 3 verschiedene benthische Lander 

eingesetzt, um natürliche ozeanografische und biogeochemische Daten vor dem Hintergrund eines in 

2019 geplanten, klein-skaligen CO2-Freisetzungsexperimentes zu gewinnen. Es werden 

Sedimentkerne mit dem Schwerelot und dem Multicorer für biogeochemische 

Sedimentuntersuchungen gezogen und video-geführte CTD-Einsätze zur Analyse von Spurengasen, 

Nährstoffen und der Karbonatchemie in der Wassersäule durchgeführt. 

Acht Fahrtteilnehmer des 2. Fahrtabschnittes kamen bereits am Nachmittag des 11. Oktobers für 

eine Übergabe der Fahrtleitung des Schiffes für die verbleibenden 2,5 Wochen der Reise POS518 an 

Bord. Am nächsten Tag wurden 2 LKWs mit wissenschaftlicher Ausrüstung entladen und die 

restlichen 3 Fahrtteilnehmer trafen ein und halfen beim Aufbau der Geräte an Deck sowie der 

Einrichtung der Instrumente in den Labors des Schiffes. Nachdem einer der Matrosen von einem 

Arztbesuch zurückkehrte, legte das Schiff am Freitagmorgen um 9:30 UTC ab und verließ 

Bremerhaven über die Wesermündung. Nachdem sich zunächst das Wetter von seiner sonnigen Seite 

zeigte, zogen bereits nach Passage des Leuchtturms „Roter Sand“ Wolken verbunden mit stärkerem 

Wind (Bft. 6) auf. Hier begegneten wir dem Eisbrecher „POLARSTERN“ auf seiner Rückreise aus der 

Arktis. Wir erreichten das Arbeitsgebiet bei der Goldeneye Plattform am Sonntagmorgen, den 15. 

Oktober um 11:00 UTC bei starkem Wind (Bft. 7) und bis zu 4 m hohen Wellen. Unter diesen 

Wetterbedingungen war kein Einsatz wissenschaftlicher Geräte durchführbar. 

  
Arbeitsdeck mit Launcher, Schwerelot, NOC-
Lander und Multicorer bei stürmischer See. 

Aussetzen des NOC-Landers. 



Als der Wind über Nacht nachließ, konnten wir am Morgen des 16. Oktobers eine CTD und 

Multicorer Station durchführen sowie den NOC-Lander, einen Satelliten Lander und einen BIGO 

Lander bei Goldeneye absetzen. Während die letzten beiden Lander während der Reise wieder 

geborgen werden, bleibt der NOC-Lander bis zu seiner Bergung auf einer folgenden POSEIDON-Reise 

im August 2018 am Meeresboden. Der Lander wird jedoch alle 3 Monate eine Datenkapsel 

freisetzen, um über Satellit Daten während der langen Verankerungszeit zu übermitteln. Die Funktion 

des Landers wurde über akustische Abfrage durch ein Modem überprüft. 

  
Vorbereitungen des BIGO Landers zum Einsatz. Aussetzen des BIGO-Landers mit Launcher. 

  (alle Bilder P. Linke, GEOMAR) 

Nach diesem erfolgreichen Einsatz mussten wir jedoch das Arbeitsgebiet verlassen, um westwärts im 

Moray Firth vor Schottland Schutz vor dem rasch nahenden Hurrikan „Ophelia“ zu suchen. Am frühen 

Morgen des 18. Oktobers konnte POSEIDON wieder in das Arbeitsgebiet bei Goldeneye 

zurückkehren. Hier konnten wir eine CTD und Multicorer Station durchführen, bevor der BIGO Lander 

erfolgreich geborgen werden konnte. 

An Bord sind alle wohlauf. Es grüßt herzlich im Namen aller Fahrtteilnehmer, 

Peter Linke, Fahrtleiter 

 


